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FFaasstteenneesssseenn  22001100  iinn  EEnnnneeppeettaall  
IImmpprreessssiioonneenn  ddeerr  FFaasstteenneesssseenn  iinn  SStt..  JJoohhaannnn  BBaappttiisstt  

uunndd  HHeerrzz  JJeessuu  
  
  
Am Sonntag, dem 6. März fanden 
sich ca. 60 Personen zum 
Fastenessen im PPffaarrrrhheeiimm  SStt..  
JJoohhaannnn  BBaappttiisstt ein und ließen sich 
Heringsstipp und Kartoffeln sowie 
Nudeln mit Gehacktessoße 
schmecken. Zum Nachtisch gab es 
Kaffee und Kuchen.  
Die Katholische Öffentliche Bücherei 
zeigte in einer Ausstellung 

Geschenke und Bücher rund um 
die Erstkommunion, die auch 
erworben werden konnten.  
 
Der Spielenachmittag der 
Bücherei fiel mangels Masse, es 
waren kaum Kinder da, und 
wegen des schönen Wetters ins 
Wasser. Schade, aber wir 
werden es sicher noch einmal 
versuchen. 
 
 
 
Natürlich gilt wieder einmal ein herzlicher Dank den Helfern rund um die 
Küche. Ohne ihren Einsatz wären auch diese beiden Veranstaltungen in St. 

Johann Baptist und Herz Jesu nicht 
möglich. 
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Eine Woche später, am 13. März 2010, lud HHeerrzz  JJeessuu zum Fastenessen ein. Der 
Erlös des Essen kam genauso wie in St. Johann Baptist dem Hilfswerk Misereor für 
das Bolivienprojekt „Das Leben Lesen Lernen“ zu Gute. 
 

Der Gemeindesaal wurde festlich eingedeckt, 
aus der Gemeinde fanden Heringsstipp und 
Kräuterquark den Weg in die Kirche. Kartoffeln 
bereitete freundlicherweise die Küche vom Haus 
Elisabeth zu. Natürlich gab es für diejenigen, 
denen Heringsstipp und Quark nicht entsprach, 
noch eine Alternative: Spaghetti mit Spinat! 
 
Die Tische füllten sich schnell, rund 70 Gäste 
wurden gezählt. Die Zeit zwischen der Heiligen 
Messe und dem Fastenessen wurde mit einer 
Bildmeditation zum 
Thema der Fasten-
aktion gefüllt. Zu 
drei Kreuzweg-
Bildern wurden 
jeweils nach-
denkliche Texte 
und Verse aus der 

Heiligen Schrift gelesen. 
Für die Kinder wurde ein Salzteig 
angerührt. Damit konnten Sie zum 
Thema „Kreuzweg“ ihren eigenen 
Gedanken und Eindrücke 
„ausdrücken“.    

 
 
 
 
 
 

Auch nutzen viele die Zeit für gute 
Gespräche. Gegen Mittag holten die Helfer 
die Köstlichkeiten aus der Küche und die 
Gemeinde konnte Fastenessen. 
Der Erlös aus beiden Veranstaltungen 
betrug rd. 550 €. Allen Beteiligten ein 

 „Vergelts Gott“.   Eva Gras und Wolfgang Schrey  


